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Karlsruher Zeitung
Staatsa » ) eiger für das Eroßheyogtum Kaden
MM

Expedition :
La >> F riedrich - Straße Nr . 14 (Fcrusprech -
anschlich Nr . »»1,352 , 953, 954), woselbst auch

Anzeigt » in Empfang genommen werten .

Montag, den 29. April 1914
Vorausbezahlung ! vierteljährlich 3 Jt 50

durch du Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 4 ?T
EinrückungSgebühr : die L mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -A Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und et wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stkmtsanzeiger.
Cr ine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 8 . April 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem israelitischen Religionslehrer Isidor
Barr in Offenburg das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -
mgenieur Ernst Bauer in Heidelberg die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -
Ordens vierter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -
regierungsrat Hornung bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte Erlaub -
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ehrenkreuzes des Ordens der Württembergischen Krone
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem K . und K.
Österreichisch - Ungarischen Honorar - Vizekonsul Viktor
Leser in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Er-
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver -
liehcnen Ritterkreuzes des Kaiserlich Österreichischen
Franz -Josef -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Attache
des Auswärtigen Amts Freiherrn Wernher von Ow -
Wachendorf die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiser -
lich Türkischen Medjidieh -Ordens vierter Klasse zu er-
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm IL . April 1914 gnädigst geruht , den seit -
her als Hilfsrichter bei dem Reichsgerichte beschäftigten
Oberlandesgerichtsrat Dx . Friedrich Flad infolge seiner
Ernennung zum Reichsgerichtsrat aus dem badischen
Staatsdienste zu entlassen .

Tie Lotterie des Pferdezuchtvereins für Elsas, -
Lothringen betr .

Dem Pferdezuchtverein für Elsaß -Lothringen wurde
die Erlaubnis zum Vertrieb von 32 000 Losen zu 1 Mark
der von ihm veranstalteten Ausspielung von Pferden ,
Wagen und anderen Gegenständen im Gebiet des Groß -
Herzogtums Baden unter den nachstehenden Bedingun -
gen erteilt :

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Lose müssen
zuvor mit den: Stempel des Großherzoglichen Mini -
stmums des Innern versehen werden .

Die Lose dürfen in Baden durch Ankündigung in
badischen Zeitungen und in anderer Weise nur unter
Angabe badischer Bezugsquellen angeboten werden .

Karlsruhe , den 14 . April 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor
eingärt n er . Jung .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 20 . April .

Aas badische Großherzogspaar in München .
W . München , 18. April . Heute abend fand z u E h r e n« es Großherzogs und der Groß Herzogindon Baden eine Galatafel in der Residenzstatt zu etwa 145 Gedecken . Beim Betreten des Saales

fahrte der König von Bayern die Großher -
öogin von Baden , der Großherzog von
^ a d e n die Königin v o n B a y e r n . An der

. tirnkite der hufeisenförmig gedeckten Tafel , die mit
' 5Ülle der herrlichsten Blumen geschmückt war , saßrechts vom König der Großherzog , links vom König

Großherzogin ' rechts vom Großherzog hatte di ?« onjgin Platz genommen . Ihnen schlössen sich die Prin -
«vd Prinzessinnen des Königlichen Hauses an , fer¬

ner das Gefolge , Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern , Fürst von der Leyen , der
Ehrendienst , die obersten Hofchargen , die Generaladju -
tanten , der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Kühn ,
die Staatsminister mit dem Ministerpräsidenten an der
Spitze , die früheren Staatsminister Graf Podewils und
Pfaff , Vertreter des Reichsrats und der Abgeordneten -
kammer , sowie Vertreter der Stadt , der Polizeipräsident
und der Regierungspräsident .

Während der Tafel brachte der König folgenden
Toast aus :

Es ist mir und der Königin eine Ehre und Freude , Ew .
Kgl . Hoheiten in meinem Lande zu begrüßen . Die schönen
Tage , die wir an Ew . Kgl . Hoheit Hofe verleben durften , stehen
uns in freundlicher Erinnerung . Wir sind daher glücklich,
durch die Herzlichkeit unseres Empfanges bekunden zu können ,
mit welch aufrichtiger Befriedigung wir unseres Besuches im
blühenden badischen Lande gedenken . Von verehrungsvoller

- Sympathie erfüllt , hat Bayern mit lebhafter Freude der An -
kunft Ew . Kgl . Hoheit entgegengesehen . Mit dem badischen
Volk durch zahlreiche Erinnerungen historischer Art , durch man¬
nigfache wirtschaftliche Wechselbeziehungen , durch die gemein -
schaftlichen Überlieferungen einer in die ältesten Jahrhunderte
deutscher Geschichte zurückreichenden Kultur verbunden , nimmt
das bayerische Volk regen Anteil an der froh aufwärts streben -
den Entwicklung , die sich auf allen Gebieten des öffentlichen
und wirtschaftlichen Lebens des Großherzogtums bemerkbar
macht . In edlem Wettbewerb mit den übrigen deutschen Bun -
desstaaten , den Bahnen folgend , die Ew . Kgl . Hoheit unver -
geßlicher Herr Vater seinem Lande gewiesen hat , steht Baden
in Treue zu Kaiser und Reich und es setzt mit Erfolg seine
reichen Kräfte ein zum Wohle des großen Ganzen für die
Ehre und den Glanz des gemeinsamen Vaterlandes . Wie un -
sere Völker , so sind auch wir überzeugt , daß die Stärke , die
dem geeinten Deutschland , die dem in sich geschlossenen Reiche
innewohnt , nicht zu beugen und nicht zu bezwingen ist . Diese
Stärke Deutschlands setzt sich zusammen aus Kräften , die in
den Einzelstaaten wirken und schaffen . Wer diese vielgestal -
tigen Kräfte nährt , der mehrt die Macht des gesamten deut -
scheu ? kes . Eines Sinnes mit Ew . Kgl . Hoheit in der Auf -
fassung der Pflichten , die von uns in vertrauensvollem Zu -
fammenwirken zu erfüllen sind, widme ich der Wohlfahrt des
badischen Volkes und dem Glück seines erlauchten Herrscher -
Hauses meine innigsten Segenswünsche . Den Ausdruck dieser
Wünsche fasse ich zusammen in die Worte : Ihre Kgl . Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von Baden leben hoch,
hoch, hoch !

Unmittelbar nach der Ansprache des Königs erhob sich
der G r o ß h e r z o g , um mit folgenden Worten zu er -
widern :

Ew . Kgl . Majestät und Ihre Majestät die Königin bitten
die Großherzogin und ich, unseren ehrerbietigsten und wärm -
sten Dank für den uns gestern gebotenen , so ehrenvollen und
herzlichen Empfang und die gütigen Worte der Begrüßung an -
nehmen zu wellen , die Ew . Majestät an uns soeben zu richten
die Gnade hatten . Mit Bewegung gedenken wir jenes wunder -
baren Julitages vor 6 Jahren , da Ew . Majestät erlauchter
Herr Vater , der in Gott ruhende Prinzregent Luitpold , uns
in seiner zu Herzen gehenden Weise an dieser Stelle will -
kommen hieß und uns ein ebenso warmer und eindrucksvoller
Empfang wie der gestern erlebte von allen Seiten zuteil
wurde . Die Tatsache , daß Ew . Majestäten die Karlsruher
Tage des vergangenen Jahres in freundlicher Erinnerung
stehen. Tage , die uns selbst unvergeßlich bleiben , beglückt uns
s ?b " . Ew Majestät geruhten die zahlreichen W ^chselbezie -
Hungen zu erwähnen , in denen das bayerische Volk zum ba -
bischen steht , und den regen Anteil , den es an unserem Wirt -
schastlichen Fortschreiten nimmt . Auch ich und mein Land
begleiten , wie dies bei den historisch begründeten Beziehungen
nicht anders sein kann , mit der lebhaftesten Sympathie das
Blühen und Gedeihen des schönen Bayernlandes . Wir ver -
folgen mit Freude die fruchtbare Entwicklung , die es unter der
Führung seines auf allen Gebieten anregenden und die Wege
weisenden Herrschers nimmt . Mit Ew . Majestät weiß ich
mich eins in der Kaiser und Reich gewidmeten vaterländischen
Überzeugung , der Ew . Majestät so beredten Ausdruck verliehen
haben . Die Blüte unserer Länder ist in der Tat nur denk -
bar und Iveiicrentlvicklungsfähig unter dem starke » Schutz
unseres geeinten Reiches . Ter Segen des Errungenen wurde
unseren dankbaren Herzen erneut durch die vaterländischen

Feiern des verflossenen Jahres bewußt . Einen bedeut -
samen Markstein bildete der herrliche Kelheimer Tag , den
Ew . Majestät zu einem uns allen unvergeßlichen Festtag
deutscher Einigkeit zu gestalten gewußt haben . Indem wir
Ew . Majestäten für alle uns in diesen unvergeßlich schönen
Tagen rn so reichem Maß entgegengebrachte Güte von Herzen
danken und Ew . Majestät warme Segenswünsche für uns
und unser Land aufs innigste für Ew . Majestäten , das König -
liche Haus und das bayerische Volk erwidern , bitte ich um die
Erlaubnis , diesen Gefühlen Ausdruck zu verleihen durch den
Ruf : Ihre Majestäten der König und die Königin : hoch, hoch,
hoch !

München, 19 . April . Das Großherzogspaar
von Baden wohnte mit dem Gefolge und dem
Ehrendienst heute vormittag dem Gottesdienst in
der Lukaskirche bei und begab sich sodann zum Früh '
stück beim Kronprinzen Rupprecht . Um 1%
Uhr traten die badischen Herrschaften die Rückreise
nach Karlsruhe an . Zum Abschiede waren am Bahn -
Hof erschienen das Königspaar , der badische und
der bayerische Gesandte sowie der Ehrendienst , ferner
der Stadtkommandant und der Polizeipräsident . Die
Verabschiedung war sehr herzlich.

Politische Uberficht .
Kaisertage auf Korfu.

Korfn , 19. April . Der Kaiser hielt vormittags in
der Schloßkapelle Gottesdienst ab , an welchem
auch die Königin der Hellenen und der
Reichskanzler beiwohnten . Zur Mittagstafel
waren unter anderen die Königin der Hellenen und
Botschafter v . Wangenheim geladen .

Der Statthalterwechsel in Elsaß - Lothringen .
Korfu, 18. April . Wie das W . T .-B . vernimmt , hat

der Kaiser auf Vortrag des Reichskanzlers das Ab -
schiedsgesuch des Statthalters Graf von Wedel unter
Erhebung in den Fürstenstand zum 1 . Mai d . I . ge .
nehmigt . Zum Nachfolger des Fürsten Wedel ist Staats -
minister von Dallwitz ausersehen , an dessen Stelle der
Wirkl . Geh . Rat von Löbell das Ministerium des In -
nern übernehmen soll .

Straßburg , 19 . April . Der Statthalter , der sich
für den Rest des Monats beurlauben ließ , und Für -
st i n Wedel verlassen kommenden Samstag dauernd
Straßburg und siedeln nach Berlin über .

Ans dem hessischen Landtag .
SRK . Darmstadt , 15 . April .

Nach dem Abschluß des Gesetzes über die Besoldungder Lehrer und Beamten und der Durchberatung des
Etats hat sich die Zweite hessische Kammer an größereArbeiten nicht mehr heranzuwagen brauchen . Dafür
zeigte sie aber (wohl aus Freude über das stattliche An -
schwellen der staatlichen Reservefonds ) eine große
Bewilligungsfreude und Gebelaune . Zu »
nächst wurden der Landwirtschaftskammer die gegen den
Willen der Regierung und selbst des Finanzausschusses
der Zweiten Kammer angeforderten 53 000 Mark vom
Kammerplenum einstimmig bewilligt : selbst die Mit -
glieder des Finanzausschusses und die Sozialdemokraten
stimmten für diese von der Regierung als für dieses
Jahr als noch nicht notwendig bezeichnete Mehr -
forderung . Ein recht mäßiges Äquivalent für den Han -
del und das Gewerbe war die Erhöhung des Zuschusses
für die sieben Handelskammern des Landes von 21 000
auf 30 000 Mark . Weiter wurde von der Kammer die
Erhöhung der von den Gemeinden zu zahlenden Ge -
bühren für die Kreisgeometer abgelehnt , wodurch der
Staat außerdem zirka 43 000 Mark aus seiner Tasche
zulegen muß . Das sind insgesamt etwa 100 000 Mark ,
die der Landtag aus dem Staatssäckel bewilligt hat ; um
dann seiner Bewilligungslaune die Krone aufzusetzen ,
hat er ferner die Diäten der Abgeordneten von 9 Mark
Tagegelder und 3 Mark Übernachtungsgebühr auf 15
Mark Tagegeld und 5 Mark Übernachtungsgebühr
hinaufgesetzt , wodurch jede einzelne Sitzung des Land -
taas an Diäten allein um zirka 400 Mark verteuert



wird . Auf diese Weise wird es künstig möglich sein —

falls der jetzige Modus der Berechnung der Tagegelder
beibehalten wird — daß unter Uniständen der Abgeord -
nete für eine einzige Sitzung 55 Mark liquidieren darf ,
weil tfcr Tag vor und nach einer beliebigen Kammer -
und Ausschutzsitzung mit berechnet werden darf .

Wenn der Landtag Ende des nächsten Monats wieder
zusammentritt , so wird er bis zum Herbst , wo die Neu -
Wahlen für den 36 . hessischen Landtag stattfinden werden ,
an Gesetzesvorlagen nur den Entwurf über die För -
derung des Automobilverkehrs und die Abänderung der
Ordensgesetzgebung in mildere Formen zu verabschieden
haben . Andere größere Vorlagen harren seiner nicht .

Was die Milderung der Ordensgesetzgebung
anbetrifft , so darf erwartet werden , datz der von der Re -

gierung vorzulegende Entwurf auch Gesetz wird , da die
beiden Häuser der Landstände fast einstimmig die Re -

gierung um die Einbringung einer derartigen Vorlage
ersucht haben . In der Ersten Kammer forderte der pro -
testemtische Fürst zu Zlsenburg - Wächtersbach sogar eine
gänzliche Beseitigung des Ordensgesetzes , das noch aus
den Novembertagen des Jahres 1874 stammt , indem
er ausführte , die sog . „Kulturkampfgesetze "

, nach dem
Beispiele Preußens gemacht , seien auf verfassungswi -

drige Weise zustande gekommen . Der Fürst zog seinen
Antrag erst zurück , als er sah , datz der Vertreter der
katholischen Kirche selbst, Domkapitular Dr . Bendix , sich
mit dem Ausschutzantrag einer Milderung des bestehen -
de»* Gesetzes zufrieden gab . Die Regierung erklärte , sie
könne einer vollständigen Auflösung des Gesetzes nicht
zustimmen , versprach aber den im Antrage des Aus -
schusses verlangten Gesetzentwurf mit tunlichster Be -
schleuniguug vorzulegen .

* Reichsschatzsekretär Kühn hat am Samstag dem
bayerischen Ministerpräsidenten Graf Hertling in
München einen Besuch abgestattet . Morgen reist der
Reichsschatzsekretär nach Stuttgart weiter .

* Wiedereinzug des Infanterieregiments Nr . 99 in
Zaber » . Am Samstag nachmittag erfolgte der Wie -
d e r e i n z u g des Inf . - Regt s . Nr . 99 . Um 4 .47
Uhr traf vom Truppenübungsplatz Oberhofen , mit der
Bahn kommend , das erste Bataillon mit dem Regiments -
stab und der Musik hier ein und rückte durch die Haupt -
stratzen nach der Kaserne , begrützt von reichem Flaggen -
schmuck in den deutschen und elsässischen Farben . Aus
dem Schloßplatz wurden sogar von einem Hotelbalkon
Freudenschüsse abgefeuert . Unter klingenden ! Spiel
brachte die Fahnenkompagnie die Feldzeichen nach der
Schloßkaserne , um dann nach dem außerhalb gelegenen
Kasernement des Bataillons abzurücken . Zwischenfälle
haben sich nicht ereignet .

* Von den in Ncubreisach verhafteten drei Franzosen
ist, wie aus Paris gemeldet wird , einer der Advokat
Cachet aus St . Etienne , der zweite ein Sohn des Prä -
fidenten der St . Etienner Anwaltskammer , Berry
und der dritte ein Pariser Student , namens Deville .
Sie stehen unter dem Verdacht der Spionage .

* Tie russische Fleischeinfuhr nach Berlin . Dem Ber -
liner Magistrat liegt nunmehr der endgültige Abschluß
für die erste Einfuhrperiode russischen Fleisches vor und
zwar vom Oktober 1912 bis Juni 1913 . Eingeführt
wurde das Fleisch von 11383 Rindern , 29 242 Schwei -
nen , 5 271 Kälbern int Gesamtgewicht von 6 134 283 kg .
Der Zuschuß der Stadt Berlin betrug nicht , wie srüher
verlautete , 150 009 Mark , sondern nur 20 340 Mark .

•
Ausland .

Die Ministerbegegnung in Abbazia .
Abbazia , 18. April . ( Meldung des Wiener K . K . Telegr .-

5toir .-Bureaus .) Der Gegenbesuch , den der i t a l i e -
nische M inister des Äußern seinem österreichisch -
ungarischen Kollegen in den letzten Tagen in Abbazia
abstattete , hat den beiden Staatsmännern von neuem die er -
wünschte Gelegenheit geboten , einen längeren und eingehen -
den Gedankenaustausch sowohl über die allgemeine politische
Lage als auch über jene Fragen zu pflegen , welche die Bezie -
Hungen Lsterreich -Ungarns zu Italien besonders berühren . In
den Unterredungen zwischen dem Grafen Berchtold und dem
Marquis di San Giuliano ist abermals jene völligcllber -
e i r, st i m m u n g in ihren Ansichten zutage getreten welche
stets die Interessen der beiden verbündeten Mächte gefördert
und in der letzten Balkankrise zur friedlichen Lösung der aus -
geworfenen Probleme beigetragen hat . In Erkenntnis der be-
friedigenden Erfolge dieser Politik und erfüllt vom voll -
ko

'
m men gegenseitigen Vertrauen sind die bei -

den Minister entschlossen , in Übereinstimmung mit
Deutschland an ihrer gegenwärtigen Richtlinie sestzn -
halten , und gemeinsam darauf hinzuarbeiten , die Sym -
pathien , welche die öffentliche Meinung den intimen Beziehun -
gen der beiden Negierungen entgegenbringt , immer lebhafter
zu gestalten .

Abbazia , 18 . April . Bei Abschluß ihrer Verhandlungen ha -
ben die Minister Graf Berchtold und Marchefe di San
Giuliano an den Reichskanzler Dr . von Bethmann -
H o l l w e g ein Telegramm gerichtet , in dem sie ihn ihrer voll-
ständigen Übereinstimmung in der Friedenspolitik versichern ,
die der Dreibund verfolgt hat , seitdem er besteht .

Abbazia , 18 . April . Der italienische Minister des Auswär -
tigen , March ese di San Giuliano , ist mit dem Bot -
schaster von Avarna und den Herren seiner Begleitung um
5 .20 Uhr nachmittags nach Rom abgereist . Graf Berch -
told und die übrigen Teilnehmer an der Konferenz geleiteten
den italienischen Minister zum Bahnhof . Der Abschied der
beiden Minister war sehr herzliche Als der Zug sich in Be -
wegung setzte, rief Marchese di San Giuliano dem Grafen
Berchtold „ Auf Wiedersehen ! " zu .

Brüssel , 18 . April . Der Große Rat der Jnterparla -
« entarischen Union hielt heute eine Sitzung ab . Nach-
kern der Präsident . Kord Weardale , einen Bericht über die im

Haag zum Zwecke der Einberufung einer dritten Friedenskon -
ferenz unternommenen Bemühungen erstattet hatte , wurde der
Bericht des Generalsekretärs und des Schatzmeisters genehmigt
und die Arbeitsordnung des Bureaus für 1014 festgestellt . Die
nächste Konferenz beginnt am 19. August in Stockholm .
Auf der Tagesordnung stehen u . a . : Referate über den letzten
Krieg , über die Neutralität , über Mittel und Wege , die ge-
funden werden können , um falschen Pressenachrichten , die den
Frieden stören , entgegenzutreten .

Bukarest , 18. April . Der Thronfolger Prinz Fer -
d i n a n d ist an der Grippe erkrankt und wird einige
Tage das Bett hüten müssen .

London , 18. April . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
erwartet man keine Schwierigkeiten hinsichtlich der von dem
Dreibund vorgeschlagenen Änderungen des Drei -
Verbandes betr . die Beantwortung der griechischen Note .

London , 18 . April . Die Brandstiftungen haben einen
außergewöhnlichen , fast epidemischen Umfang
angenommen . Gestern sind 13, heute 6 Brände ausgebrochen ,
davon drn in London selbst . Es wird vermutet , daß bei eini -
gen Bränden Anhängerinnen des Frauen stimm -
rechts in Frage kommen .

Washington , 18. April . Präsident H u e r t a hat seinen
Gegenvorschlag eines gleichzeitigen Saluts Schutz um
Schuß von mexikanischer und nordamerikanischer Seite er -
neuert . Präsident Wilson hat erwidert , die Vereinigten
Staaten hielten an der ursprünglichen Forderung des Konter -
admirals Mayo fest, die sofort angenommen werden müsse .

Cleveland , 18 . April . M a r i n e s e kr e t ä r Daniel , der
hier Vorträge hält , hat aus Washington ein Telegramm
erhalten , das ihn ersucht , sich zur Rückkehr nach Washington
bereit zu halten . Der Staatssekretär hat erklärt , datz das
Telegramm die Bemerkung enthalte , Wilson befürchte , es
werde unmöglich sein , den Frieden zu wahre n .

Srossberzogtum Staden.
Karlsruhe , 20 . April .

* Der russische Ministcrresident in Karlsruhe Graf
von Brevern de la Gardie ist zum Wirklichen
Staatsrat befördert worden .

* Das Märzheft der Statistischen Mitteilungen über das
Groscherzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : 1 . Die Arbeits -
losenzählungen in einigen badischen Städten im Winter 1913
bis 1914. — 2. Jahresbericht der Grotzh . Hos - und Landes -
bibliothek (Druckschriftenabteilung ) für 1913 . — 3 . Der Gebur¬
tenrückgang in Baden im Jahr 1913 . — 4 . Die Tätigkeit des
Verwaltungsgerichtshofs im. Jahr 1913 . — 5. Die Tätigkeit
der nicht öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise in Ba -
den im Jahr 1913 . — 6 . Erwerb und Verlust der badischen
Staatsangehörigkeit im Jahr 1913 . — 7 . Die Preise der wich-
tigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstande im
März 1914 . — 8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1914 .
— 9. Stand und Bewegung der Tierseuchen im März 1914.
— 10. Landesversicheruugsanstalt Baden im März 1914 . —
11 . Großhandelspreise für Getreide im März 1914 in Mann -

heim . — 12. Wasserverkehr in den wichtigeren bndischen Hasen -

Plätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1914 . — 13.
Der Saatenstand zu Anfang des Monats April 1914 . — 14.
Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im März
1914 . — IS . Auftrieb und Umsatz auf den badischen Bichmark -
ten . — 16 . Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
im Februar 1914 . — 17 . Die Einnahmen der von Privatgesell -

schaffen betriebenen badischen Nebenbahnen im Februar 1914.

Baden , 17. April . Vom Sekretariat der D e u t s ch e n K u n st-

ausstellung Baden wird uns geschrieben : Der außeror -
dentlich starke Fremdenverkehr , namentlich in den Osterfeierta -

gen hat auch dem schönen Unternehmen in der Lichtentalerallee
eine große Zahl Besucher gebracht , und haben auch bereits
viele der ausgestellten Werke ihre Liebhaber und Kaufer ge-

funden . — Seine Königliche Hoheit der Großherzog er -
warb eine kleine Landschaft des bekannten und geschätzten
Karlsruher Künstlers Professor Helln a g.

Mus der Wefröenz .

R . Großherzogliches Hoftheatcr . Die zweite Aussüh -

ruug des musikalischen Lustspiels „Der Liebhaber als

Arzt " von Wols -Ferrari , über dessen Text und Musik
an dieser Stelle schon berichtet wurde , bot Gelegenheit
zum Genuß der mannigfachen preziösen Details der
Partitur . Wie jede Komposition von künstlerischem
Wert gewinnt auch das jüngste Werk des begabten
Deutsch -Jtalieners bei näherer Bekanntschaft an Reiz
und Wirkung . Eine gewisse Unselbständigkeit der melo -

dischen Erfindung , wie sie schon in früheren Schöpfun -

gen Wolf -Ferraris zutage trat , ist auch hier nicht zu
verkennen , besagt aber wenig gegenüber dem eigenar -

tigen kompositionstechnischen Geschick des Komponisten ,
vor allem seiner Virtuosität in der rhythmischen und
harmonischen Ausgestaltung und der konstruktiven Ver -

Wertung des bescheidenen thematischen Materials , dann
aber auch in der feinsinnigen , ungemein treffenden , doch
nirgends übertriebenen Charakterisierung und Jllustrie -

jung der szenischen Vorgänge durch das Orchester , in der
Instrumentierung überhaupt sowie in der klug indivi -
dualisiereuden Behandlung der Singstimmen . Übel wir -
ken einige dem Übersetzer unterlaufene textliche Ge -
schmacklosigkeiten, darunter zungenzerbrechende Znsam -
menstellungen wie : „

's ist die Kön ' gin alles Puppen -
Volks " und Berlinismen wie „alter Egoiste "

, „Vatchen "

u .a . Die von Herrn Cortolezis geleitete Aufführung ge¬
staltete sich dank der sorgfältigen Vorbereitung nnge -
mein stilvoll und lebendig . Unter den Sängern zeichnet,-

sich Herr von Schwind in stimmlicher und darstel¬
lerischer Hinsicht aus ; Frau Müller - Reichel , der
die Zerbinetta -Rolle der Kammerjnngser Lisette über¬
tragen war , entledigte sich dieser Aufgabe mit bezwin -

gendem Humor und prächtigem Übermut im Spiel und
mit gewohnter gesanglicher Frische und Anmut . Auch
Fräulein Rudy (Luzinde ) bot Treffliches in Gesang
und Darstellung . Dagegen war der Clitandro Herrn
Wilhelms eine ziemlich mittelmäßige Gesangslei -

stung , die von den übrigen erheblich abstach. Des
Ärztequartetts und der Ensemblegefänge ist nur mit
Anerkennung zu gedenken .

Der sehr beifällig aufgenommenen Aufführung schloß
sich die Vorführung einer Reihe von „TanzbiI -
d e r n " an , die , wie angekündigt war , die ersten Ver -
suche der von Frau Allegri - Bayz in ihrer Tanz -
schule neuerdings angestrebten Reformen im Sinne der
Lehren Dalcrozes darstellen sollten . Es waren tat -
sächlich noch Versuche , deren öffentliche Vorführung an
der ersten Kunststätte unseres Landes trotz manchen
hübschen Einzelheiten vorläufig noch etwas verfrüht er-
scheint. Zu loben war die geschmackvolle Kostümierung .

Sch . Kolosseum . Die zweite Hälfte des Monats April bildet
den Schluß der Saison 1913/14 , doch findet vom 1 . Mai ab
ein Gastspiel von Peter Prangs lustiger Bühne statt . Das
Programm für den 16. bis 30 . April ist ein sehr abwechslungs -
reiches und darf auch ein gutes genannt werden . Der weiße
Magier E . Lonvignh beweist wieder einmal auf anschaulichste ,
daß Geschwindigkeit keine Hexerei ist . Die Williams Lilipu -
taner -Eompagny mit ihren drolligen Darbietungen als Sän -
ger , Ringkämpfer usw . bringen allein ein Programm von 6
Nummern , ohne zu langweilen . Vorzüglich beherrschen die
Desterros die Schießkunst . Sicher und mit Eleganz machen
sie die Treffer . Das Astoriaqnartett (4 Damen ) bringen einige
hübsche Lieder zu Gehör und Ferry „ Der Meister der Jon -
gleure "

, zeigt seine Jongleurkünste in allen Arten . Die schwie-
rige Produktion mit den Leuchtern und Lichtern erfordert
außerordentliches Geschick und große Ausdauer , denn es kann
nicht jeder Wurf gelingen . Den Humoristen Bacchus Jacoby
haben wir schon früher gehört ; er ist heute noch der Alte
mit seinem urwüchsigen Humor . Cava de Rena als Schlangen -
mensch ist eine gute Nummer und Morello , der Urkomische ,
hat mit seinen tollen Einfällen die Lacher stets auf seiner
Seite . Der Besuch der Vorstellungen , welche durch die Licht-
spiele und die Hauskapelle angenehm vervollständigt werden ,
kann bestens empfohlen werden .

Weueste WacHi icHten uuö ^ efegvcimme ,

Strasburg (Elsaß ) , 20 . April . Der Kaiser hat auf
Vorschlag der Kaiserin der Frau Für st in Wedel
den Luisenorden I . Klasse 2 . Abteilung verliehen .

Straßburg , 19. April . Der heute zu Ehren des ichei -
deuden Statthalters Fürsten von Wedel und
Gemahlin von ca. 10 000 Teilnehmern aus Stadt und
Land veranstaltete Fackelzug und die anschließende
Serenade gestalteten sich zu einer imposanten , begei -

. sterten Kundgebung . Der Serenade schlotz sich ein
Empfang im Palast an , zu dem die VorMenden der an
dem Fackelzug beteiligten Vereine sowie die Präsidenten
der Kammern des Landtags geladen waren .

Braunschweig , 20 . April . Die Herzogin machte
gestern nachmittag mit ihrem Gemahl die erste "Jlus -
fahrt seit der Geburt des Erbprinzen . Das Herzogspaar
wurde überall mit großem Jubel begrüßt .

Frankfurt , 19. April . Der G e f a m t v o r st a n d der
' Vereine der natioualliberalen Jugend
^ sprach sich heute gegen den Beschluß des Z e n -
t r a l v o r st a n d e s vom 29 . März aus .

Stockholm , 20 . April . Die Besserung i in B e -
sinden des Königs schreitet in normaler Weise
fort .

Wien , 20 . April . Die katarrhalische A f f e k -
.t i o n , an der der Kaiser seit etwa 14 Tagen leidet ,
hält auch jetzt noch ungemindert an . Der von den .
Ärzten festgestellte Katarrh der Luftwege ist nunmehr von
einer Temperatursteigerung begleitet , durch die dem
Kranken bei dem vorhandenen Hustenreiz die Nachtruhe
gestört wird . Krästezustand und Appetit sind im gan -
zen befriedigend . Der Kaiser erledigte aber in geivohn -
ter Weise die lausenden Regierungsgeschäste und nimmt
täglich mündliche Vorträge entgegen .

Washington , 20 . April . Präsident H u e r t a hat die 55 o r -
derungen der Vereinigten Staaten abgelehnt .
Dir Vereinigten Staaten hatten für die Annahme ihrer For -
derungen eine Frist bis 6 Uhr abends gestellt .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschn'
* Im antik ? ', Theater zu Syrakus findet demnächst d >. .luf -

führunq vi' » lefchylos „ Agamemnon " als erste Vorst nng
einer Reihe Italischer Theaterstücke statt , die schon vor ?ehr
als 2000 Jahren über diese Bühne gegangen sind .

WerschreSenes .

Luftschiffahrt .
Rabat , 18 . April . Die über den Tod der Flieger

Herve und R o c l a n d angestellten Nachforschungen haben
ergeben : Das Flugzeug war in einem Gelände zu hart ge-
landet , wo eine Eingeborenenabteilung mit noch nicht völlig
unterworfenen Stämmen in einen Kampf geraten war .
Die Aufständischen flohen zunächst , während die Flieger fich
zu Fuß nach Norden wandten . Aber sechs Mann der Ausstaiw
dischen kehrten ermutigt zurück und griffen den Hauptmann
und den Unteroffizier an . Diese verteidigten sich tapfer , wur -
den jedoch bald überwältigt und schrecklich ver -
stümmelt . Untersuchungsbeamte fanden bei verschiedenen
Stämmen den Revolver Herdes und den Karabiner RoclandS ,
sowie einige andere Gegenstände aus dem Besitz der Flieger .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

NeubeÄeben von Schinnen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen , auch
wenn die Schirme nicht bei uns gekauft wurden, rasdi , sorg¬
fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der

5trassburger Sdiirmfabrik Francfe 8 Gie »
Dorm. Plelro Busdilil

Kaiserslrasse (reefite Seite) Ilr. 110
( neben 5oftieferant (Ilunding).



Rhein . , hydraul . gepreßte Fußsteig platten !
gekuppt 300X300X4S mm .

"
haben sich an allen Plätzen und unier den verschiedenartigsten klimatischen Verhältnissen

bestens bewährt ;»

Hohe Bruchfestigkeit
Geringe Abnützung

HÄT „ BLENDURIT "
für Bahnsteigbelage , Unterführungen , Ueber -Yahrten , steile Gehwege und als Strapazier -

bodenbelage .

Rheinische Asphalt - u . Zementplattenfabrik liMH. Karlsruhe , WS? w
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durch

Schachtbrunnen = Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen ÜÄLS
Quellerschliessungen , Quellfassungen

: projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i . B.
Technisches Bureau D . lOO Fernsprecher 2271 .

LEOPOLD SCHMIDT
Eisenbeton - und Baugeschäft

Ingenieurbureau
für Hoch - und Tiefbau
KARLSRUHE i . B .

| Amalienstraße 79 — Telephon 35 und 1000 .

Maschinenfabrik .

HemuMKem
Lörrach
segründel 1H2

Waren-u .Personen-

Aufzüge

Kassenschränke
Grund - u . Pfandbuchschränke ,

Archivtüren , Tresors
bewährte, moderne Bauart, im Feuer

und Einbruch erprobt v .ss

Wilh . Weiß , Karlsruhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau Gegründet 1815 .

%
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J ul . Icken

I

i- d. Uiäscbeverleiti - ünstait , BulachTel . 702
Chemische Reinigung v .tsz

Uebernahme aller Sorten Wäsche
Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih - Anstalt .
^ 1111 " I II I I I H 11 11 11 1 in , i ii i , i n 1111 im iumm

1 Hill !Peter Kohl
Mannheim .- MecRa .-ca .xc

lieUrt Schläuchehilligst i

für alle
Zw ecke

Trockene Bauten — Gesunde Wohnungen
DD

Elsässische Emulsionswerke
G. m . b .

Straßburg i. Eis
Lieferanten vieler BehSrden

Internationale Baufachausstellung Leipzig 1913 :

GOLDENEMEDAILLEDER STADT LEIPZIG
Höchste Auszeichnung für Dichtungsmaierialien .

Rastatter (Jniformfabrik
° <

y
Ulbert Hilbert,

Hoflieferant
Telephon 100 RASTATT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl . Armee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und flusrüstungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Livreen etc .
Grosses Lager in Onnormtuchen .k -

F
.

z

• STUTTGART » I
Umbau vorhandener Aufzüge .

Vertreter für Karlsruhe: G. Werther, Ingenieur, HüfaschstraSe 36,Teiephon 2366.

iinpn ii . KotatotfelR 6. in . b. II.
Immendingen

liefern ab Werk Immendingen und Mühlhausen b . Singen

Basaltbahnschotter
Basaltstraßenschoiter

Basaltbetonierschottes *
in den verschiedenen Korngrößen .

Anerkannt bestes und widerstandsfähigstes Schottermater .a
— Prüfungszeugnisse und Muster stehen gerne zu Diensten . —

flediziepeldacit
mitges . gesch

Zink - Latten-
Schiitzleis ! ]

Bester Schutz gege s
Ruß , Regen , Schnee ,
gegen Flugfeuer und
Sturm bescfcadigu ng .

Verringerter Bedarf
an Dachplatten und

Latten .
Einfaches Eindecken und Umdecken alter Dächer .

Schönstes , bestes u. billigstes Dach der Neuzeit . ■

Baita - und HsaitilM , Sinshaim - flsenz .

Ausser Syndikat !
Hoch - und Niederspannungs -

Bleikabel F891
Panzer - u . Gummi - Aderleitungen ,

Garnituren aller Art
nach den Nomialien des V . D . E . liefert billigst

G. v . Staszewski
Postfach 19/20 Saarbrückens Telephon LS

Billing &Zoller
Akt .-Ges . für Bau - u . Kunsttischlerei

Karlsruhe i. B„
liefert billigst Zimmertliren in ein¬

facher und moderner Ausführung .
Hausturen , Glasabschlüsse ,

Fensterrahmen

Erste Rastatter Herdfabrik

ifl
Rastatt.

Herde für Anstaltsköchen ,
Dampfkochanlagen , Spül¬

apparate , Spülmaschinen .



Zentral Haudels -Kegister für das Oroßherzogtum Kaden.
» delsheim. R .610

Am 11. April 1314 wurde
zum Handelsregister einge -
tragen : O.-Z . 117, Stefan
Landwehr , gemischtes Wa -
rengeschäft , Sindolsheim , In -
haber : Kaufmann Stefan
Landwehr in Sindolsheim ;
zu O.-Z. 70, Gustav Herr -
mann, Adelsheim: Die Fir-
wa ist erloschen.
Gr. Amtsgericht Adelsheim.

» ade«. 91 .678
Handelsregistereintrag Abt,

B Band I O . Z . 31 — Badi-
fche Holzwerkzeugfabrik Ak-
tieugefellschaft vormals Ott»
Mainzer & Cie . in Oos —:
Die bort der Generalversamm¬
lung vom 24 . Dezember 1913
beschlossene Aktienkapitaler¬
höhung um 65 000 Mark ist
durch Zeichnung von auf den
Inhaber lautenden Vorzugs-
aktien über je 1000 Mark er¬
folgt. Die neuen Aktien wer-
den zum Nennwert ausgegc-
ben.

Baden , 16. April 1914 .
Großh . Amtsgericht 1.

Brette ». 91 .583
Zu O .-Z . 42 des Handels¬

registers Abt. A Band I betr .
die Firma Christof Argast,
Düdelsheim , wurde eingetra -
gen Nr . 2 : Die Firma ist er¬
loschen .

Bretten , 7. April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal. R .584
Im Handelsregister A Bd.

II O .-Z. 31 betr . die Firma
Narl Thome & Cie., Bruch-
sei wurde eingetragen : Der
Ort der Niederlassung ist von
Bruchsal nach Karlsruhe der-
legt.

Bruchsal, 8 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht 2.

Durlach. R.585
Handelsregister : Zu „Cen-

tral -Automat G. m . b. H.
Hurlach" wurde eingetragen:
Der Geschäftsführer Emil
Enchelmaher ist ausgeschie-
den und Albert Schlichter,
Gastwirt in Karlsruhe , als
Geschäftsführer bestellt wor-
den.

Amtsgericht .
Emmendingen . R .659

Im Handelsregister A zu
O .-Z . 17 — Firma Wilhelm
Jundt Nachf ., Emmendingen
c— wurde heute eingetragen :

„Das Geschäft ist mit Fir -
ma auf die Miterbin Her-
mann Schachenmeier Witwe
Marie geb . Jundt in Em-
wendingen übergegangen ,

welche es auch unter der bis-
herigen Firma fortführt .

"
Emmendingen ,

den 11 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht 1.

Ettlingen. R .636
Im Handelsregister A O .-

Z . 138 betr . die Firma Va¬
lentin Netzer, Ettlingen, in
Ettlingen ist eingetragen : die
Firma ist erloschen .

Ettlingen , 14. April 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Freiburg. R.586
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band IV O .-Z . 100 : Fir -

ma Wwe. Franziska Hagen,
Freiburg , ist erloschen .

Band V O . -Z . 340 : Firma
Freiburger Schuh-Halle, Ma -
rie Köstle, Freiburg. Jnha-
berin ist Marie geb . Gru -
mann , Ehefrau des Kauf-
vianns Julius Köstle , Frei -
bürg . (Geschäftszweig: Schuh-
Warenhandlung .)

Band II O .-Z . 317 : Firma
F . AndriS, Freiburg -Zährin -
gen , ist erloschen .

Band I O .-Z. 64 : Firma
Gebrüder Kahn , Freiburg,
betr . Solomon Kahn und Jo -

ß
: Kahn sind aus der Gesell-
ast ausgeschieden. Gleich-

zeitig sind Josef Kahn jun .,
Kaufm ., Freiburg , und Paul
Kahn , Kaufm . , Freiburg , in
die Gesellschaft als persönlich
hastende Gesellschafter ein-
getreten .

Solomon Kahn, Freiburg ,
und Josef Kahn sen .. Frei -
bürg , sind als Einzelprokuri -
sten bestellt.

Freiburg , 8. April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. R.587
In das Handelsregister B

Band II O .-Z . 7 wurde ein-
Getragen :

Stahwad Kybbadhof, Gesell-

schast mit beschränkter Haf-
tung , mit Sitz in Freiburg
betr .

Kaufmann Julius Veit,
Freiburg , ist als Geschäfts-
führer ausgeschieden, an des-
sen Stelle ist Privat Jakob
Hoven , Freiburg , als solcher
neubeftellt.

Freiburg , 8. April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. 31.588
In das Handelsregister B

Band I O .-Z . 34 wurde ein¬
getragen :

Büro-Einrichtungs-Fabriken
„Fortschritt", Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Frei-
bürg i . B. betr.

Karl Heidenreich , Freiburg ,
ist als Prokurist bestellt .

Freiburg , 6. April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . 91 .679
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 341 : Firma

Adolf Knotz, Freiburg betr.
Die Firma lautet jetzt : Adolf
Knotz Nachf . Inhaber der-
selben ist jetzt Paul Schnait -
mann , Kaufmann , Freiburg .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe dessel-
ben durch den jetzigen Jnha -
ber ausgeschlossen .

Band V O .-Z . 293 : Firma
Oscar Bißier, Freiburg betr.
Inhaber der Firma ist jetzt
Eugen Ries , Feilenhauer ,
Freiburg .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts be -
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten wurde beim
Erwerbe desselben durch den
jetzigen Inhaber ausgeschlos -
sen .

Band V O .-Z . 342 : Firma
Günther Halbach, Freiburg.
Inhaber ist Günther Halbach ,
Kaufmann , Freiburg . Pro -
kurist ist _ Ewald Halbach,
Freiburg .

(Geschäftszweig: Technisches
Bureau und Vertretungen in
technischen Artikeln.)

Freiburg , 16 . April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . R .611
Handelsregistereinträge :
Abt. A Band III O . -Z . 305

zur Firma „Antomobil- Cen -
trale Heidelberg Karl Hart -
man » & Co ." in Heidelberg :
Die Firma ist erloschen .

Abt. A Band IV O .-Z . 42 ;
Firma „Automobile Centrale
Rosa Hartmann" in Heidel -
berg. Inhaberin ist Kauf¬
mann Karl Hartmann Ehe-
frau , Rosa geb . Graf in Hei-
delberg. De« Kaufmann
Karl Hartmann in Heidel-
berg ist Prokura erteilt .

Abt. B Band I O .-Z . 109 :
zur Firma „Portland -Cement-
werke Heidelberg und Mann-
heim " in Heidelberg : Direk -
tor Wilhelm Merz in Heidel-
berg ist aus dem Vorstand
ausgeschieden.

Heidelberg, 11 . April 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg . 91 .660
Handelsregistereinträge .

Abt . A Band II O . -Z . 285
zur Firma „C . Desaga" in
Heidelberg ! Franz Rodrian ,
Apotheker in Heidelberg, ist
in das Geschäft als persön-
lich hastender Gesellschafter
eingetreten .

'»Offene Han -
delsqesellschaft seit 1 . April
1914.

Band III O. -Z . 147 zur
Firma „Wilhelm Müller " in
Leimen : Die Firma ist er-
loschen.

Abt. B Band I O . -Z . 120
zur Firma „Schnellpressenfa¬
brik Aktiengesellschaft Heidel -
berg" in Heidelberg: Dem
Techniker Paul Dethleffs in
Heidelberg ist Gesamtprokura
erteilt .

Heidelberg, 15. April 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . R .688
In das Handelsregister A

Band V O .-Z . 44 wurde zur
Firma Georg Behrens , Karls -
ruhe , eingetragen : Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst ; der
Gesellschafter Dr . Wilhelm
Schürmann ist aus dem Ge-
schüft ausgetreten ; dieses wird
durch den bisherigen Gesell-
schafter Ernst Baur unter der
bisherigen Firma weiterge-
führt . Dem Dr . Wilhelm

Schürmann ist Prokura er-
teilt .

Karlsruhe , 17. April 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Konstanz . 91 .660
Handelsregistereintrag :
Zu A Band II O . Z. 124,

Firma Lehmann u . Cie. in
Zürich : Die in Konstanz be-
stehende Zweigniederlassung
ist erloschen .

Zu A Band II O .-Z . 31,
Gebrüder Lang in Konstanz :
Die Firma ist auf Ableben des
Inhabers Albert Lang auf
die zwischen der Witwe Karo-
line Lang geb. Lämmle in
Konstanz und deren Kindern
besiehende fortgesetzte Güter -
gemeinschaft übergegangen .
Die Kinder sind : a) Rechtsan¬
walt Ernst Reis Ehefrau
Hermine geb . Lang in Frei -
bürg , b) Elsa Klara Lang in
Konstanz, c ) Kaufmann Ja¬
kob Otto Lang in Konstanz.
Zur Zeichnung der Firma
berechtigt ist nur die Witwe.

Konstanz, 11. April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Lörrach. R .612
Ins hiesige Handelsregister

Abt . A Band III O .-Z . 29
wurde eingetragen : Löwen¬
apotheke Sandern , Inhaber :
Karl Fränkle , Kandern .

Lörrach, 7 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 91 .661
Ins hiesige Handelsregi -,

ster wurde unter Abt. A Bd.
III O .-Z . 30 eittgetragen :
Nathan Kahn , Lörrach. In -
baber : Kaufmann Nathan
Kahn in Lörrach.

Lörrach, 7 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 91 .589
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band II O . Z . 213 Fir -

ma „Lo»?is Wolfs junior " in
Mannheim . Die Firma ist
geändert in Louis Wolfs ju-
nior Nachf . Louis Woljf ist
gestorben , das Geschäft aus
Harry Rosenberg, Kaufmann ,
Mannheim , als alleinigen
Inhaber mit dem Rechte
übergegangen , dasselbe unter
der Firma „ Louis Wolff ju -
nior Nachf .

" weiterzuführen .
Der Übergang der in dem

Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Harry Rosenberg ausgeschlos -
sen .

2. Band XV O .-Z . 119
Firma „Josef Roeckl" in
Mannheim als Zweignieder -
lassung mit dem Hanp ^sitze
in Schwetzingen. Die Zweig-
Niederlassung Mannheim ist
aufgehoben, die Firma da-
hier erloschen . Die Prokura
des Josef Roeckl ist ." rloschen .

3 . Band XVI O .-Z . 231
Firma „Bürger - Automat
Otto Burggraf ", Mannheim .
'Die Firma ist erloschen .

4 . Band XVII O -Z . 72 :
Firma „Arlinsky & Cie." in
Mannheim , Lameystratze 15.
Offene Handelsgesellschaft.

Die Gesellschaft hat am 1 .
-April 1914 begonnen.
Persönlich haftende Gesell-
schafter sind Baruch Arlinsky,
Kaufmann , Mannheim , und
Karl Kirchheimer, Kaufmann ,
Mannheim . Der Gesellschaf -
ter Baruch Arlinsky ist von
der Vertretung der Gesell-
fchaft und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen . Ge-
schäftszweig- Fabrik für
Handarbeits -Oualitäts -Ziga -

retten .
5 . Band XVII O . -Z . 73 :

Firma „Jean Fluß " in
Mannheim , Max Josefstraste
7. Inhaber ist Jean Fluh ,
Kaufmann , Mannheim . Ge-
schäftszweig: Zigaretten cn
gros und Agenturgeschäft.

6. Band XVII O.-Z . 74 :
Firma „Süddeutsche Appara¬
te-» & Maschinenbau - Anstalt
Georg Schmitt & Cie ." in
Mannheim -Waldhof, Atzelhof -
strahe 18. Offene Handels -
gefellfchaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . April 1914 begon-
nen . Persönlich haftende Ge-
sellschafter sind : Georg

Schmitt , Fabrikant , Mann -
heim-Waldhof, Franz Schmitt ,
Fabrikant , Mannheim -Wald -
Hof, Adam Schmitt, Fabri-
kant, Mannheim - Waldhof,
Karl Friedrich Holdermann,
Fabrikant , Mannheim -Wald -

Hof Geschäftszweig: Appara -
te - und Maschinenbauanstalt .

7. Band XVII O .-Z . 75 :
Firma „Josef Serr " in La-
denburg . Inhaber ist Josef
Serr , Bäckermeister, Laden-
bürg . Geschäftszweig: Han -
del in Bäckereibedarfsartikeln
aller Art .

8. Band XVII O.-Z. 76 :
Firma „Bürger -Automat Au-
gust Degler " in Mannheim ,
K 1, 10. Inhaber ist August
Degler , Restaurateur , Mann -
heim. Geschäftszweig: Auto-
matenbetrieb .

9 . Band XVII O .-Z. 77 :
Firma Stoll & Limbeck" in
Mannheim , Holzstrahe 18.

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1.
Januar 1914 begonnen. Per -
sönlich haftende Gesellschafter
sind Johann Stall , Maschinist,
Philippsburg , u . Jakob Lim-
beck, Kapitän , Ketsch. Ge-
schäftszweig: Schleppschiff -
fahrtsgefchäft.

10. Band XVII O .-Z . 78 :
Firma „Wagner & Co." in
Mannheim , Augartenstrahe
79 . Offene Handelsgesell-
schast. Me Gesellschaft hat
am 30 . März 1914 begonnen.
Persönlich haftende Gesell-
schafter sind : Wilhelm Wag-
ner , Schlosser, Mannheim ,
Karl Lindenmann . Laborant ,
Mannheim , und Joses Dre -
scher, Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Herstellung
und Vertrieb diätischer Prä -
parate .

Mannheim , 11. April 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim. R .590
Zum Handelsregister B

Band III O .-Z. 22 Firma
„Badischc Anilin - & Srda -Fa -
brik " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Dr . Karl Bosch , Chemiker,
Ludwigshafen a. Rh ., Ludwig
Schuon , Kaufmann . Mann -
heim, Arthur Kscll, Kauf¬
mann , Ludwigshafen a. Rh .,
sind zu stellvertretenden Mit -
gliedern des Vorstandes be-
stellt.

Die Prokura des Dr . Karl
Bosch, Ludwig Schuon , Ar-
thur Krell und die des August
Helwert ist erloschen .

Hans Schleising. Heidel-
berg, ist als Prokurist be-
stellt und berechtigt , in Ge-
meinschaft mit einem andern
hierzu Ermächtigten die Ge-
sellschaft zu vertreten und de-
ren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 9. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . R .591
Zum Handelsregister B

Band XII O . -Z . 46 Firma
„Sulzer Centralheiznngen ,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim , wur -
de heute eingetragen :

Die Prokuristen Hans
Wimmer und Max Schlenker
haben ihren Wohnsitz nach
Mannheim verlegt.

Nach dem Gesellschafterbe-
schlusse vom 21 . März 1914
soll das Stammkapital um
1221000 Mark erhöht wer¬
den ; diese Erhöhung hat
stattgefunden , das Stammka -
pital beträgt jetzt 1500 000
Mark .

Mannheim , 9. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . 31 .613
Zum Handelsregister B

Band III O .-Z . 2 Firma
„Aktiengesellschaft für Eisen-
und Bronze -Wieße'rei vormals
Carl Flink" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Nach dem Beschluh der Ge-
neralversammlung vom 4.
April 1914 soll das Grundka-
pital durch Zusammenlegung
von je fünf zu drei Aktien um
350 000 Mark herabgesetzt
werden.

Mannheim , 9. April 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim. R .614
Zum Handelsregister B

Band II O.-Z . 9 Firma „Ba¬
dische Aktiengesellschaft für
Rheinfchiffahrt und See -
transport" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Karl Ber -
ger ist erloschen . Joseph Eil
ist aus dem Borstand ausge -
schieden.

Mannheim, 9. April 1914.
Grvßh. Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . 91 .637
Zum Handelsregister B

Band VI O .-Z . 36 Firma
„Süddeutsche Schiffahrts -Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim wur -
de heute eingetragen :

Heinrich Glock ist als Ge-
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Friedrich Walther , Kauf-
mann , Mannheim , ist als
Geschäftsführer der Gesell-
fchaft bestellt .

Mannheim , 14. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim, 9L662
Zum Handelsregister B

Band VIII O .-Z . 33 Firma
„Schiffahrt und Kohlenge-
sellschaft mit beschränkterHaf-
tung" in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Eugen Lutz ist als Ge-
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Mannheim , 15. April 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Meßkirch . R .599
In das Handelsregister Ab-

teilung A Band I wurde un¬
ter O .-Z . III eingetragen :
Bertazzo» u . Kurz, Bauge-
schüft, Stetten a . k. M . Of-
fene Handelsgesellschaft, be-
gönnen am 1 . Januar 1914.

Persönlich haftende Gesell-
schafter sind : Jgnaz Bertaz -
zon , Steinbildhauer , Karl
Kurz, Architekt beide in Stet -
ten a. k. M.

Metzkirch, 27. März 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mosbach . R .638
Zum Handelsregister Abt.

A Band I wurde unter O .-Z.
355 eingetragen : Firma Wil -
Helm Schmidt H . Beck Nach -»
flg., Mosbach. Inhaber ist
Kaufmann Wilhelm Schmidt
in Mosbach. Geschäftszweig:
Mehl- und Kolonialwaren -
Handlung.

Mosbach. 8 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. R .639
In das Handelsregister Ab-

teilung A Band I O . -Z . 235
— Firma Hans Beck in Mos-
dach — wurde eingetragen :
„Die Firma ist erloschen .

"
Mosbach, 8. April 1914.

Großh . Amtsgericht.
Neustadt. 91 .640

Zum diesseitigen Handes¬
register B Band I O .-Z . 7 —
Firma : „Schweizerische Me¬
tallschraubenfabrik in Neu-
stadt im Schwarzwald, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung mit dem Sitz in Neu-
stadt (Baden )

" wurde heute
eingetragen : Die Bertre -
tungsbefugnis des bisherigen

Geschäftsführers Johann
Kaeser hat aufgehört ; an
Stelle des Letzteren ist Fabri -
kant Alois Morat in Neustadt
als Geschäftsführer bestellt .

Neustadt, 14. April 1914 .
Größh . Amtsgericht.

Offenburg . R .615
Handelsregistereintrag Bd.

I O .-Z . 212 Firma Steinber »
& Co., Kommanditgesellschaft
in Offenburg . Die Erhöhung
der Vermögenseinlage des
Kommanditisten hat am 12.
Juli 1913 und 14. Februar
1914 stattgefunden.

Offenburg , 9. April 1914 .
Großh. Amtsgericht.

Säckingen. R .641
Zum Handelsregister B

O . -Z. 1 bezw . jetzt 17. die
Firma Chemische Fabrik
Griesheim — Elektron, Werk
Rheinselden in Baden , Ak -
tiengesellschaft (Hauptnieder -
lassung und Sitz der Gesell-
fchaft ist Frankfurt a . M .)
betr., wurde eingetragen :

Die Gesamtprokura des Dr .
Nikolaus Geihenberger ist er-
loschen.

Säckingen, 9. April 1914 .
Großh . Amtsgericht 1.

Schwetzingen. R .680
Handelsregistereintrag zu

Abt. A Band I O.-Z . 195 —
Firma : Max Dussel, Zigar -
rensabrik in Schwetzingen —.

Die Fabrikanten Josef
Kimling und Friedrich Kim-
ling in Schwetzingen haben
das Geschäft erworben und
führen es unter der seitheri-
gen Firma fort , unter Errich-
tung einer offenen Handels -
gesellschaft mit Beginn vom
15 . April 191«.

Beim Erwerb des Geschäfts
wurde der Übergang der in
dem Betrieb desselben be-
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ausgeschlos -
sen .
Schwetzingen, 17. April 1914.

Größh . Amtsgericht 2.
Triberg . RÜI

Zu O .-Z . 5 des Handelsre¬
gisters B Band I Firma
Uhrenfabrik vormals L .
Furtwäugler Sohne A. G. in
Furtwangen wurde eingetra -
gen : Die Prokura des Otto
Hoenicke in Furtwangen ist
erloschen .

Triberg , 9 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht 2.

Wiesloch . 91 .643
Im Handelsregister A wur¬

de eingetragen : 1 . zu O .-Z.
39 Firma Moritz Kramer in
Walldorf , zu O .-Z . 51 Firma
Falk Falk I. in Malsch und
zu O .-Z . 272 Firma Karl
Bogt Nachfolger in Wiesloch :
Die Firma ist erloschen . 2.
zu O .-Z. 169 Firma Simon
Klein in Walldorf : Der In -
haber Siegfried Walther
wohnt jetzt in Walldorf . 3.
zu O .-Z . 276 Firma Heß und
Levi in Malsch : Die Nieder-
lassung ist seit 1 . April 1914
nach Bruchsal verlegt . 4 . zu

O . -Z. 101 Firma Johann
Gerold in Wiesloch. Durch
das am 1 . Januar 1914 er^
folgte Ausscheiden des
sellschafters Simon Gerold ist
die offene Handelsgesellschaft
aufgelöst. Das Geschäft ist
auf den bisherigen Gesell-
schafter Sebastian Gerold in
Wiesloch als alleinigen In -
haber unter der alten Firma
übergegangen . Auseinander -
setzung ist erfolgt . 5. unter
O .-Z . 306 : Firma Ernst
Schwander in Wiesioch. In¬
haber Schwander , Ernst ,
Kaufmann in Wiesloch . 6.
unter O .-Z . 307 : Firma Karl
Bogt in Wiesloch . Inhaber
Bogt. Karl , Buchbindermeister
in Wiesloch .

Wiesloch, 7. April 1S14.
Großh. Amtsgericht I .
Genvsseuschaftsrrgister.

Karlsruhe . R .690
In das GenossenschastZregl -

ster wurde zu Band I O . -Z.
10 zum Lebensbedürfnisver -
ein Karlsruhe , e . G . m . b . H .,
in Karlsruhe eingetragen :
Durch Beschluh der General -

^Versammlung vom 6 . März
1914 wurde der Absatz 3 des
§ 16 der Satzungen bezüglich
der Beschluhfähigkeit des Auf-
sichtsrates geändert .

Karlsruhe . 17. April 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Bereinsregister .
Karlsruhe . R .631

In das Vereinsregister Bd.
V O .-Z. 34 Seite 437/8 wur -
de heute der „Turnverein
Welschneureut in Welschneu-
reut " eingetragen .

Karlsruhe , 15 . April 1914.
Großh . Amt sgericht B 2.

Bereinsregister .
Mannheim . 91 .686

Zum Vereinsregister Band
VI O .-Z . 2 wurde heute ein-
getragen :

„Katholischer Jünglingsver -
ein der unteren Pfarrei " in
Mannheim .

Mannheim , 17. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Bereinsregister .
Säckingen. R .663

Bereinsregistereintrag Nr.
25 : „Wohlfahrt Kickenbach"
mit dem Sitz in Rickenbach.

Säckingen, 7. April 1914.
Großh . Amtsgericht 1.

KüMiicheRWspsitge .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

91 .676 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über daS
Vermögen des GlasermeisterS
Joseph Strickle in Mann-
heim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die Ge-
Währung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubiger -
ausschusses der Schlußtermin
bestimmt auf Donnerstag den
14 . Mai 1914, vormittags 11
Uhr, vor dem Amtsgerichte
Hierselbst , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 112 .

Mannheim , 14. April^ l914.
Der Gerichtsschreibe ^ <?r » ßfl-

Amtsgericht » g . 9.
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